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Xllgemeing

S

SSdweizerifche Militdr Jeitung,

Organ der {dweizerijden Avmee.

Ber Sdweis. Militdcyeitfdyrif XXI. Jahrgang.

Bafel, 9. April.

I. Qafrgang. 1855.

Nro. 20.

Dic [dymeterijdhe Milttarzeitung erfdycint yweimal {n der Wedye

o feweilen Mentagé uno Donnerftags Abends, Der Preis bis jum

1. Sult 1855 ift franco burdy bic ganye Sdweiy Fr. 3. — Die Beftellungen wevben divect an vie Verlagshandlung ,die Vchweig-

baufer'fche Yertagsbuchhaudlung in Bafel” abrefiivt, ver Betrag
Berantwortlide Revaltion:

wird bei ven auswdrtigen Abonnenten durdy Nadynahme erhoben
Hans Wicland, Major.

it

Beabfidtigte Offenfivoperationen der BVerbiin-
Deten in Der Krim.

w. Dic offigiclle Welt blakt jent giemlich allgenmcin
die Fricdensfote. Die franzdfifche Prefe ift ibres
Maulforbes theilweife entledigt, um ju bemeifen,
bag die Wegnabme Sebaftopols sur Hevitellung des
Gricdens nicht nothwendig fei. Fndeffen wird ¢f
teodem crlanbt fein, an der Herflelung ded Frics
bens gegenwartig gu geifeln. Die BVertheiviger
der curopdifchen Civilifation und deren bevorgug.
ten, freilich jest ctivas in den Wintel gemworfenen
Reprdfentanten, der Tiirfen Haben ja wicderbolt.
ausgefprodhen, dag fie cinen foliden, feinen faulen
Fricden wollen. Gegenwdirtig aber fonnen fie un.
moglich eincn andeen als cinen faulen Fricden er.
Halten, da fie Rufland fein Daar gefriimme Haben,
Wenn Rufland gebnmal die vier Punfre annimmt,
¢ Fennt die Lage der Tiirfei vicl beffer als alle an.
deven und fann bei der Fefficlung der Details
den andern einen Haufen BVerlegenbeiten bereiten,
obie daf ¢8 diefe cinmal merfen. Fiir den franzofi.
fehen Kaifer diirfte cin gegenwdrtig abgefchloffence
Sricve gany befonders faul werden, wie jubelnd ihn
dic Borfe auch immer aufuehmen mochte,

®ebt der Krieg fort, fo wird er audh in der Krim
fortgefiibre; fchon darum, weil inPolen und Befara-
bien Ocftreich die erfte Rolle fpiclen muf und weil
¢8 von Seiten der Wekmdchte nidyt £lug ware, fich
Ocftreich ju fubordiniren, fie miiffen fich cin befon.
dered Sricgstheater vorbehalten. Nodh bis auf den
beutigen Tag gicbt ¢8 fein vortheilhafteres fiiv fie
als die Krim. Die grofen Strategen, weldhe weiter
fein Urtheil baben, als dasjenige, weldhes fic vom
Ratbbaufe mit berunterbringen, baben natiiclich ein
unbarmbersiges Halloh diber den gangen Krimfeld.
jug erbobens fie haben das Nnternchmen an fich
—nidht blos die Are, in weldher ¢8 angefangen
wurde — cin [eidhtfinniges genannt. Aber fic haben
dabei vergefien ju fagen, was fie denn fatt defen be.
gonnen-batten. Kounen fic etwa [ugnen, daf Se.
bajtopol das cingige werthvolle Objckt in creeidhba.
ver Ndbe fiie die Wefmdchte war? Man hat von

Beffarabien , man bat von Transfaufafich gefpro.
chen. Aber LaGt fich Odeffa, 1aft fich Tiflis. feinem
Werthe nach anch nur entfernt mit Scbaftopol ver.
gleichen ? Und — miivde b ¢ Armee im Stande ge-
wefen fein, Tiflis oder Odeffa aud) nur u crreidhen,
der fehon gwei Stunden von der Kiifte die Berpfle-
gung o grofic Schwierigleiten bereitet?

Die Frage, wie ver Krimfeldjug weiter ju fiibren
fei, ift olfo nidyt grade cine miifige. Um uns fider
fie su ovientiren, roird ¢ am beften fein, vaf wir
und an den Beginn des Feldyuges evinneen,

Di¢ BVerbiindeten landeten im Scptember an der
Kiite der Krim tirdlich Scbaftopol, — fie [andaten
dort nicht im April. over Mai 1854, fondern:im
September, aber fic rechneren im September, als ob
¢d noch Mai oder April gewefen wdre, das Heift, als
ob noch 120,000 Ruffen an verDonay 100,000 Liit-
fen gegentibergeftanden bdtten und als ob Oeftreich
nicht jede Wirfung, fei ¢8 vou dicfer, fei ¢d von je.
ner Seite neutvalifivt bitte, Dic Adiivten wolten
dic ruffifdhe Armee fechlagen und vernichten, dann
Sebaftopol durch einen Hauvdrcich nehmen,

Sie fhlugen die ruffifdye Feldarmee an der Alma,
aber vernichteten fic nichts die evite Borausfesung
feblte alfo fchon. Gndeffen ware viellciche der Hand.
ftecich dennoch miglich getwefen; o6 man ibn cinmal
in den Calenl gegogen batte, mufte man ibn wenig.
ftens wagen. Died gefchab nidht. Man war an der
Alma fcheu geworden und joq fidh feincr Sicherheit
balber in den Winfel von Balatlava; um von hiers
aus cin Bombardement der Siidfeite ju beginnen;
ich fage cin Dombardement und nicht cine Velage.
rung. Denn in der That, die algemeine Reduered
von den Werbeferungen der Feucrwaffen, die man
natiitlich allein anf Seiten der Aliiveen voraudfente,

‘batte den Leuten cinen {o madhtigen Floh ing Obhr

gefent, Daf fic glaubten, nuy ein Paar von ihren un.
gehenerlich grofien, — aber auch ungeheuerlich un.
niigen — Lancaterfanonen auffabren ju dirfen, um
Gebattopol fallen ju feben. Die Sadhe war immer
noch nicht fo gar unfinnig, wie man fic wobhl bat
darftellen wollen, wenn fic nur mit enft und Feucr
in die Dand genommen wurde; wenn man von vorn.



hevein an eine Belagerung, nicht an cin blofcd Bom.

DBardement dachre und fiibnverfudr, vie crfieParallele

- B. anf 600 Schritt von den raffifhen Werfen
erdffnete, fatt 1200, Man verlor dabei Lewte, aber
weniger ald das Richtithun jept gefoftet bat. €4 ift
vielfach als gany unfinnig dargeftelr oorden, daf
man Gebaftopol habe nehmen wollen, obne ¢d voll
ftdndig su seeniven. Qndeffen da hicr, — in dem
vorlicgenden Fall, fchon viel crreicht war, wenn man
die Werfe der Siidfeite der Budht nabm und fic und
die ruffifche Fiotte serftorte, fo fellen fich die Dinge
bier anders. €38 handelte fich nur darum, dag dicyes
Jiel fchnell — wenn auch mit Menfchenopfern cr-
reicht ward, cher als die Ruffen 60,000 M. frifhe
Truppen auf den Kriegsfchauplap ichen fonnten.
An diefer Schneligheit feblte ¢8 nun. AMB man
endlich am 17, Oftober, 27 Tage nach der Alma.
fchlacht fo weit gefommen wat, das Bombardement
erdffinen gu fonnen und fich nun dbergeugte, daf
Cebaftopold Wiille feinen augenblidlichen Fudfad
vor dem Vombardement ausd refpefrvoler Sntfers
nung thaten — im Gegentheil — da ftanden audh
fchon die Avantgarden der frifchen ruffifhen Divi.
fionen am rechten Ufer der Tfchernaja und hinderten
allc freie Vewegungs; der Winter trat bing, Fndefs
fen nun fommt dad Fribiabr wieder und diefes
Friibjabr, welches die Ruffen farfer findet als vors
ber — fie baben jept wirflich 150,000 M. fiir vie
Krim verfiigbar gemadht — dicfes Friibiabr ruft
die Crinnerung an den Herbft suriid; wic man fid)
im Derbit gefagt batte , gang vichtig, daf ¢ ged.
mdfig fei, erft dic ruffifhe Feldarmee ju {dhlagen,
he man an den Angeiff aufSebaftopol gebe, {0 muf
man fich died im Friibling von Neucm fagen, Aber
jebt ift die Anfgabe {chwieriger,

Fiir dic Offenfive baben die Ulliivten wei Aus-
gangspunfre: ven Winkel von BValaflava und dvas
von den Thirfen befepte, von den Frangofen in einen
Waffenplogs verwandelte Supatoria,

Geftiint anf diefe beiven Puntte tonnen fic folgende
ver{chicbencn Wege cinfdhlagen:

1) Die [efasung von Supatoria madyt nuy fleine
Demongtrationen, {obald fie auf ernftem Widerfand
fofit, gebt fie immer auf Cupatoria jurtic, von dem
fie fich nie tiber eincnTagemar{ch entfernt, Dagegen
fammelt fich dic fiir die Offenfive beftimmte Haupt.
armee bei Balaflava und bricht mit cinem Frdaftigen
Stofe 1iber die Tfhernaja vor,

2) Die cine Hilfre ver Offenfivarmee fammelt fich
in dem verfchangten Lager von Supatoria, die an-
beve bei Balaflavay beide viien ju gleidher Jeit ges
gen dad gemcinfchaftliche Centrum Baftfdhifarai
vor und bringen, wi¢ man fih audgudriiden pficgt,
die Ruffen svifchen wei Feuer.

3) Bei BDalaflava blichen nur o viele Truppen
suviid, als jur Vertheidigung gegen dic Ausfdale
von Sebaflopol und der Ver{changungen des linfen
Tfdyernajaufers nothbwendig find, die Hauptarmee
bagegen wird bei Cupatoria gefammelt, greift von
bicr aus die vuffifche Dauptarmee an und macht da-
burdy cinem fefunddiven OfFenfiofiofie ver Alliirten
von Balaflava aus Luft,

6 —

BVon dicfen Pldanen ift ver dritte dey beie, der
erite und pweite find ungefibr gleich {hrecht, viel,

Teicht faun man aber dem gociten die Krone des
Unveritandes gucrfeancn,

Sm eriten Falle ndmlich brauchen die Rufen ge.
gen Gupatoria faff nur Kavaleric ju verenden,
vie fie jent im Ucberfiug baben und an der Tfcher,
naja doch inicht mit BVortheil gebrauchen fonnen,
Sie bebalten offo ibre gange Dauptmacht fiiv die
Tihernafalinie disponibel, Nebmen fic nun cine ver.
fchangte Stellung am vechten Thalrande viefes Fluf.
feg und unterfliien die Defenfive bier durdh cine
Offenfive von Karabelnaja, weldye ihnen ibre neuer.
dingd angelegten Berfchanzungen an der Kiel{dhlucht
ungemein exleichtorn, fo it faft nidht abufehen, wie
dieBerbiindeten jenc Stellung forciven wollen, man
niifite denn eine gany ungebenre Ueberlegenbeit an
Geichit und Tapferfeit auf Seiten der Weidmdahte
vorausfenen. Werden dieNRuffen aber felbft gefchla.
gen, fo baben fie den Riickyug auf Vattfchifarai und
Simferopol immer nody frei.

Sm groeiten Fal wird natiiclich der Stof der
Altiirten fiber dic Tfchernaja {hwdcher als im eriten,
ba dadjcnige, was fie bei Cupatoria fammeln, nidt
bei Balaflava fein fann. Angenommen, fic bitten
bei Gupatotia 50,000 Mann, fo miften fie bei Ba-
laffava 70,000 Haben, um 50,000 davon fiir die
Offenfive disponibel 3u machen, da 20,000 minde-
ftens beobachtend Sebaftopol gegeniiber bleiben miif.
fen, Die Ruffen laffen nun bochfensd 70,000 M.
in Sebaftopol und an der Tfhernaja usiic, (Hocht
wabrfcheinlich aber wiivden 60,000. geniigen, um
ven Alifrten an der Tfchernaja goei Tage Hufent-
balt gu bereiten), mit 80,000 bis 100,000 M, gehen
fie den 50,000 AUliirten von Cupatoria entgeaen big
an die Alma, fchlagen fie und febren nun an die
Kfchernaja puriick, um dem dortigen Belagerungs.
und Ofenfivforps ein Glciches su thun,

Sm dritten Fald brauchen die AUiivten im Winfel

von Balaflava nicht mebhr ald 30,000 big 40,000 M.
Die Ruffen wiirden aber aud) in diefem Foll niche
weniger al$ 50,000 bis 70,000 in Sebaftopol und
an der Ifdernaja juriiloffen. Dies it dorum
wabtfcheinlich, weil Sebaffopol bisher der Punft
getoefen, um welchen fich cingig und allein Ales
prebre. Sic fonnten dann mit 80,000 bis 100,000
Mann den Alliirten von Supatoria entgegen gehen,
welche ungefabr gleich farf wdren und gut sufam.
mengefest und fommanvirt allerdings die Moglich-
feit batten ven Ruffen cine Nicderlage ju bereiten
und gugleich crnftlich daran denfen diirften ihnen
den Riidzug nadh) Simferopol ju verlegen.

Man fieht leicht, vaf dicfer dritte Plan in allem
Wefentlichen cin Juriifommen auf die erfte Anlage
der Sppedition wdre. €8 verfrebt fid) biebei von
felbft, vaf wiinfchenswerther Weife die Hauptarmee

ver Mliirten nodh farfer fein folite, ald ich fic hicr |

angenommen babe und daf fie vor allen Dingen bin.
reichend mitTransportmittcin ausgeriiftet feinmiifites
um wenigftens cinige Tagemdr{he ing Innere vot-
dringen su fonnen obne beflandige Gefabr ded Bers
bungernd. Wenn bicrauf geantwortet werden follte,

St




Dag died cine Unmoglichfeit fiiv dic Nlliivten fei, fo
beifit vas nichts anderes, ald die vollgdndige Fmpo-
teng derfelben ju jeder Kriegfithrung mit Rupland
crfldven. ) wage nicht fo weit ju gehens obgleid)
ich vollfommen iiberseugt bin, daf eine vollitandige
unfchadiihmachung Ruflands fcinen gegenwdrtigen
Feinden — . b. feinen natiiclichen Briidern in dem
Heren, lauter monarchifchen Mdchten abfolut un.
moglich ift, ja, vaf diefe, namentlich feit Ocfreich
in ibrem Bunde feht, Rufland nicht cinmal cinen
mertbaren Schaden thun fonnen,

€3 it auch viel die Mede von einem dritten feften
Audgangspunft — Briidenfopf — in der Krim ge-
wefen, den die Aiiveen fich su erobern geddchten,
ctiva Kaffa odcr Arabat, €85 liegt dem die Fdee ju
Grunve, den Ruffen den Riiweg diber dic Land.
cnge vou Arabat zu verlegen. Dasd beifit aber mit
andern Worten nichts, ols man will die Ruffen ver-
nichten, ¢he man fic nur gefchlagen hat, Und folche
weitgehenden Abfidhten haben nur su oft dagu ge-
fiibre, daf man auch dic niberliegenden Jmwecke nicht
erveichte. e mebr die Ulliirten fid) theilen, defto
weniger wird die Wabrfcheinlichfeit, daf fie die

Ruffen {chlagen, und wenn die Ruffen ungefchlagen.

nach Arabat juriidgeben, fo werden ibnen 15,000
Picmontefen — diefen befimmeen dic Jeitungen den
Ehrenpoften — den Weg nach Senitfchi wabrhaftig
nidht verfegen. Gehen aker die NRuffen in Folge ei-
‘ner verlornen Hauptfchlacht nadh Arvabat juriid, fo
find 60,000 M., vie ibnen auf der Ferfe folgen,
fiherlich mehr werth, als 15,000 M., die ihnen den
Riidweg verlegen — wollen. '
2g. Mdry.

Eben finde ich noch in der Nugsb. Jeitung cinen
Tangen Areifel, der darauf Hingudeuten {dheint, dag
die Berbiindeten den gweiten der oben erwdbnten
Offenfiopline, die Krone des Unverfiandes adoptirt
batten. Omer bat fogar gwei fertige Plane aus
feiner Tafdhe bervorgeholt, Cin Plan wire jeden-
falls beffer af8 swei. Das Hauptungliic ift das viel.
fopfige Regiment in der Krim. BVieleicht bewabrt
die ausgefprochene Neigung Omer Pafcha’s jum
Richedthun dic AWiivten vor eincy grofen Thorbeit.

Sefchricben den 4, April,

Sdweiz.

Dasdeivg Militdrdepartement hat befdyloffen,
bie pon ber Bundesverfammlung angeregten groferen
DBerfudye mit dem Jdgergewehr baldvigft vorzunehmen ;
3u bem Vebuf finv 50 in Liittid) und 30 in Oberndorf
perfertigte Gewehre Hereit, um damit jeweilen civea 60

bi8 70 3Jdger zu bewaffuen, die etwa auf 20 Tage in [

Dienft zu treten hatten. E8 wird dbann mit ver Jdgers
flinte forwobl, al8 mit dem Minidgewebr gefdoffen wers
ben, Die Detacdhemente Haben die Kantone Waadt, Jii-
ridh und Aargau zu ftellen. Sur Leitung und Uebermas
dung diejer Berfudye hat der fdhweiz. Bundesdrath fol-
gende Kommifjion nievergefeyt: Die HH. eivg. Obers
ften Bieglerals Brifivent, Fr. Veillon, 3. 2.
Bernold, §F. Siegfried, 3. Stehlin, R. Wur-
ftemberger, Oberftlieut, Liffignol, vic Stabsa
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bauptlente H. BVogel und L. Ay, Mandrot. Nady
iprenWAnfidten in ver Jdgergemehefrage, foweit diefelben
Hefannt find, {cheinen fech8 diejer Heren Offiziere dem
Jdgergervebr, wie ¢8 im Mobell vorliegt, geneigt, drei
mehr ober weniger Gegner defielben zu fein. Wir Hoffen
im Falle ju fein, Nahered iiber diefe BVerfudye bevichten
gu Ednnen. ‘

@olothurn. 3n Bejug aufvasd eivg. Freifdyies
gen ertheilt vad8 Solothurner Blatt auf unfere Frage in
Nro. 17 folgende WAntwort

Nach Wittheilungen, vie und aus guverliffiger Quelle
jugefommen, find nebft den Bauten, die nddyiter Tage
unter Dad) fein werben, vomKomite bid dbabin folgende
Anordnungen getroffen worven:

: I. Ediegwefen: ’

Nach einem Befd)luffe des Komite’s follen im Gangen
61 &dyeiben aufgeftellt werden, weldye folgende Beftim=
mung echalten:

a) fiir vie Standichiigen, Diftany 550 Fuf, 7 Stidh=
fcheiben, mit Inbegriff der Sceibe Baterland,
47 Kehridyeiben;

b) fiir bie Felofdhiigen, Diftan; 1000 Fuf, 2 Stich»
fcheiben und 5 Kehricheiben.

Die Organifation ded Sdyiefwejend fiir die Stands
fdplipen Bleibt die bisher iiblidhe. Der Dopypel fiir die
Stidyfdyeibe, mit Inbegriff ver Speifefarte, ift gu 32 Fr.
feftgefept.

Die Felofdyeiben exhalten eine Yon den Standfcheiben
getrennte BVerwaltung. Sammtlide fiiv die Feldjdyeiben
eingefenden Ghrengaben werden auf diefe Scheiben vers
theilt. Der Grivag der Felvbehrfdyeiben, in weldye, toie
bei ben Standfebridheiben beliebig gefdyofien twerben
barf, wird nad)y Absug von 20 Progent ald Beitrag an
die Berwaltungstoften, ju Gaben verwendet und gleich=
mipig auf bie gefdyoffenen Punfte pertheilt. — Dex
Dopyel fiir die Feloftidyfcheiben ift auf 7 Fr. geftelt
und nicht an die Lofung ded Doppeld fiir bie iibrigen
Stidyfdyeiben gebunven. Die Scheiben erhalten die Form,
weldye im eidg. Reglemente fiir vie Scharfidhiigen Yors
gefcrieben ift. Offened ’lfbfeben und Feloftecher find
Bevingungen, ohne deren Grfiillung nidht in die Felds
fdheiben gefcyoffen werden darf.

Der Schiefplan ift im Allgemeinen vom Komite in
feinem Minimum auf 100,000 Fr. feftgeftellt worden,
und bitrfte in feiner Anlage allen billigen Anforberuns
gen geniigen ; Drud und Berfendbung veffelben miiffen
ievodh auf fo lange verfdyoben twerden, 6i8 bad Komite
Kenntnif von den zu erwartenden Ghrengaben erlangt
Haben wird. —

Prdmien werven Yerabfolgt :

a) fiiv-vie Stand{dyeiben :

Im RKehr: auf 10 Nummern 10 &r.
auf 20 Nummern 15 §r.
auf 30 Nummern nad) der Wahl bed

Sdhligen ein filberner Bedyer im Werthe von 100 Fr.
oder eine golvene Ubr von gleicdhyem Werthe,

Auf die meiften Rummiern 8 Prdmien Yon 300 Fr.
bis abwdrtd auf 20 Fr. —

Im Stidy: auf 7 Stidynummern 150 §r.
auf 6 Stidnummern 70 Fr.
auf 5 Stidynummern 30 Fr.

Auf & Stichnummern (ohneGabe) 15 Fe.



	Beabsichtigte Offensivoperationen der Verbündeten iin der Krim

